
Cross Compliance
Verpflichtungen 2021
Informationsbroschüre für die Empfänger von Direktzahlungen und

bestimmte -Zuwendungsempfänger über die einzuhaltendenELER

anderweitigen Verpflichtungen
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Betroffen sind Zahlungsempfänger  
(außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung) 
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Definition: Lineare Strukturelemente, die überwiegend mit Gehölzen bewachsen sind 
und eine Mindestlänge von 10m sowie eine Durchschnittsbreite von bis zu 15 m haben. 
Vorhandene kleinere unbefestigte Unterbrechungen ändern nichts an dieser Einord-
nung, sofern die sonstigen Voraussetzungen gegeben sind

Definition: Mindestens fünf linear angeordnete, nicht landwirtschaftlich genutzte Bäume 
entlang einer Strecke von mindestens 50 m Länge.

Definition: Überwiegend mit gehölzartigen Pflanzen bewachsene Flächen, die nicht der 
landwirtschaftlichen Erzeugung dienen. Flächen, für die eine Beihilfe zur Aufforstung 
oder eine Aufforstungsprämie gewährt worden ist, gelten nicht als Feldgehölze. 

In Biotopen, die nach § 30 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und 2 des Bundesnaturschutzge-
setzes (BNatSchG) oder weitergehenden landesrechtlichen Vorschriften geschützt 
und über die Biotopkartierung erfasst sind.  

 b.) Tümpel, Sölle (in der Regel bestimmte kreisrunde oder ovale Kleingewässer), Do-
linen (natürliche, meistens trichterförmige Einstürze oder Mulden) und  

 c.) andere mit Buchstabe b.) vergleichbare Feuchtgebiete. 

Definition: Bäume, die als Naturdenkmäler im Sinne des § 28 des BNatSchG geschützt 
sind. 

 Definition: überwiegend mit Gras- und krautartigen Pflanzen bewachsene, schmale, 
lang gestreckte Flächen mit einer Gesamtbreite von mehr als 2 m, auf denen keine 
landwirtschaftliche Erzeugung stattfindet. Sie müssen innerhalb von oder zwischen 
landwirtschaftlichen Nutzflächen liegen oder an diese angrenzen. 
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Definition: Mauern aus mit Erde oder Lehm verfugten oder nicht verfugten Feld- oder 
Natursteinen von mehr als 5 m Länge, die nicht Bestandteil einer Terrasse sind. 

Definition: Historisch gewachsene Aufschüttungen von Lesesteinen von mehr als 5 m 
Länge.

Definition: Meist natürlich entstandene, überwiegend aus Fels oder Steinen bestehen-
de Flächen, z. B. Felsen oder Felsvorsprünge, die in der landwirtschaftlichen Fläche 
enthalten sind bzw. direkt an diese angrenzen und somit unmittelbar Teil der landwirt-
schaftlichen Parzelle sind.  

Definition: Von Menschen unter Verwendung von Hilfsmaterialien angelegte, linear-
vertikale Strukturen in der Agrarlandschaft, die dazu bestimmt sind, die Hangneigung 
von Nutzflächen zu verringern. Hilfsmaterialien in diesem Sinne können z. B. Gabionen 
und Mauern sein. 
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Betroffen sind Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung), 
in deren Betrieb stickstoffhaltige Düngemittel angewendet oder gelagert werden. 
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Betroffen sind Zahlungsempfänger  
(außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung) 
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Betroffen sind Zahlungsempfänger  
(außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung) 
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Betroffen sind Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung), 
die Lebens- oder Futtermittel erzeugen und in Verkehr bringen oder Tiere füttern, die 

der Lebensmittelgewinnung dienen. 
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Betroffen sind Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung), 
die Tiere zur Lebensmittelgewinnung halten. 
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Betroffen sind Zahlungsempfänger, die Halter von Rindern (einschließlich Bisons, Wi-
senten und Wasserbüffeln), Schweinen, Schafen oder Ziegen sind, außer Teilnehmer 

an der Kleinerzeugerregelung. 
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 im Falle von Zugängen:  

o

o

o

o

im Falle von Abgängen: 

o

o

o

o

o
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Betroffen sind Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung), 
die Futtermittel an Wiederkäuer oder andere Nutztiere verfüttern. 
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Betroffen sind Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung), 
die Rinder einschließlich Bisons, Wisente und Wasserbüffel, Schafe und Ziegen halten 

hier
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o

o

o

o

o

o
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Betroffen sind Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerrege-
lung), in deren Betrieb Pflanzenschutzmittel angewendet werden. 
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Betroffen sind Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung), 
die Tiere zur Erzeugung von Lebensmitteln, Wolle, Häuten oder Fellen oder zu anderen 

landwirtschaftlichen Zwecken züchten oder halten. 
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Betroffen sind alle Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerrege-
lung), die Kälber zum Zwecke der Aufzucht und/oder der Mast halten 
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Betroffen sind alle Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerrege-
lung), die Schweine zum Zwecke der Aufzucht und/oder der Mast halten. 
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Beispiel: 

Ein Betriebsinhaber verstößt in einem Jahr sowohl gegen eine relevante Regelung der Dün-
geverordnung (Nitratrichtlinie) als auch gegen eine gesetzliche Auflage aufgrund der FFH-
Richtlinie. 

Verstoß (mittel) gegen Düngeverordnung:   Kürzungssatz 3 % 

Verstoß (mittel) gegen FFH-Richtlinie:    Kürzungssatz 3 % 

Gesamtkürzung:           3 % 
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Beide Verstöße sind dem ersten Bereich (Umweltschutz, Klimawandel und guter landwirt-
schaftlicher Zustand der Flächen) zuzuordnen. Deshalb werden sie als ein Verstoß gewertet 
und die Gesamtkürzung beträgt 3 %. Läge ein mittlerer Verstoß gegen die Düngeverordnung 
(Kürzungssatz 3 %) und ein schwerer Verstoß gegen die FFH-Richtlinie vor (Kürzungssatz   
5 %), betrüge die Gesamtkürzung 5 %. 

Beispiel: 

Ein Betriebsinhaber verstößt gegen eine relevante Regelung im Bereich der Umwelt (z. B. 
Düngeverordnung und Vogelschutzrichtlinie) sowie gegen eine Regelung im Bereich der 
Gesundheit von Mensch, Tier und Pflanzen (z. B. Tierkennzeichnung). 

Verstöße (mittel) gegen Düngeverordnung u. Vogelschutzrichtlinie: Kürzungssatz 3 % 

Verstoß (mittel) gegen Tierkennzeichnung:        Kürzungssatz 3 % 

Kappung der Gesamtkürzung auf 5 % 

Anstatt einer Gesamtkürzung von 6 % (3 % + 3 %) werden die Zahlungen aufgrund der Kap-
pungsgrenze insgesamt nur um 5 % gekürzt. 

Beispiele: 

a) Ein Betriebsinhaber verstößt gegen eine relevante Bestimmung der Düngeverordnung. 
Bei einer zweiten Kontrolle innerhalb von drei Kalenderjahren wird dieser Verstoß erneut 
festgestellt.

erstmaliger Verstoß (schwer):        Kürzungssatz 5 % 

erneuter Verstoß (mittel):         aktueller Kürzungssatz 3 % * 3 

Gesamtkürzung nach der zweiten Kontrolle 9 % 
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Da es sich beim erneuten Verstoß um einen Wiederholungsfall handelt, beträgt die Sanktion 
dann 9 % (3 * 3 %). 

b) Beim Betriebsinhaber aus dem Beispiel a) wird auch bei einer dritten Kontrolle innerhalb 
von drei Kalenderjahren nach der zweiten Kontrolle der Verstoß gegen die Düngeverordnung 
erneut festgestellt. 

erstmaliger Verstoß (schwer):           Kürzungssatz 5 % 

erster Wiederholungsfall (mittel):           Kürzungssatz 9 % 

zweiter Wiederholungsfall:    (vorheriger Kürzungssatz * 3; d. h. 9 % * 3 = 27 %) 

Kappung der Gesamtkürzung auf 15 %

Bei der zweiten Wiederholung wird nicht der errechnete Wert von 27 % (3 * 9 %), sondern 
lediglich die Obergrenze von 15 % als Kürzungssatz angewendet. 

Beispiel: 

Ein Betriebsinhaber verstößt gegen eine relevante Anforderung der Düngeverordnung. Im 
folgenden Jahr wird eine Wiederholung dieses Verstoßes festgestellt. Zusätzlich hält dieser 
Betriebsinhaber in diesem Jahr eine Regelung im 2. Bereich „Gesundheit von Mensch, Tier 
und Pflanzen“ (z. B. Tierkennzeichnung) erstmalig nicht ein. 

erster Wiederholungsfall Verstoß (mittel) gegen Düngeverordnung: Kürzungssatz 9 % 

erstmaliger Verstoß (mittel) gegen Tierkennzeichnung:     Kürzungssatz 3 % 

Gesamtkürzung 12 % 

Die Addition der beiden Kürzungssätze ergibt eine Gesamtkürzung von 12 %, die Kap-
pungsregelung auf 5 % bei erstmalig festgestellten Verstößen greift nicht. 
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